
D igitale Daten sind heute ein subs-
tanzieller Teil eines Erbes. Nach-

lassvorsorge für digitale Daten ist ent-
scheidend, um im Sterbefall Hinterblie-
bene handlungsfähig zu machen. Dieser 
Leitfaden plädiert dafür, die Vorsorge 
als gelebte Praxis in den digitalen Alltag 
zu integrieren.

Im Zitat im Titel weist eine Interviewteil­
nehmerin meiner Forschung darauf hin, 
warum Zugang zum digitalen Nachlass 
für Hinterbliebene wichtig ist: „Gerade 
wo so viel vom Leben in den Geräten 
stattfindet…“ Das Zitat unterstreicht, 
dass das digitale Erbe nicht nur ein Ar­
chiv wichtiger Dokumente ist, sondern 

auch eine essenzielle Ressource für 
Trauer und Erinnerung (siehe bestat-
tungskultur 6.2020). Die besonders 
intime als auch alltägliche digitale Auf­
zeichnung des gelebten Lebens kann für 
die Trauer wertvoll, aber auch proble­
matisch sein. 

Sind die Zugangsdaten unbekannt, 
können sämtliche Erinnerungen ver­
loren sein. Ist Zugriff möglich, ist Hin­
terbliebenen auch postum wichtig, die 
Privatsphäre Verstorbener zu wahren. 
Sind deren Wünsche jedoch unbekannt, 
wissen Hinterbliebene nicht, worauf sie 
zugreifen dürfen. Zeigen Daten die Ver­
storbenen von einer nicht gekannten 
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Seite, kann dies für die Trauerarbeit un­
terstützend sein, z.B. um einen Suizid zu 
verstehen, aber auch einen kritischen 
Einschnitt in die Trauer darstellen. Digi­
tale Vorsorge hilft, Rechtliches zu regeln 
und ermöglicht Trauer und Erinnerung in 
einer schwierigen Zeit.

Grundsätzlich kann das im Testa­
ment bedacht werden, der Dynamik des 
Digitalen wird dies allerdings nicht ge­
recht. Digitale Vorsorge sollte als geleb­
te Praxis in den digitalen Alltag integriert 
werden. Der folgende Leitfaden zeigt, 
wie dies mit geringem Aufwand gelingt.

Datensparsamkeit

Dieses Prinzip aus der Datenschutz­
grundverordnung kann auch auf die 
Speicherung eigener Daten angewendet 
werden. Dies ist kein kulturpessimisti­
scher Aufruf, sich das Selfie oder einen 
regen Austausch im Messenger zu spa­
ren, denn genau diese Aufzeichnungen 
können einmal wertvoll sein. Gemeint 

ist jedoch, automatisches und unreflek­
tiertes Speichern zu hinterfragen. Bei 
WhatsApp kann z.B. für jeden Kontakt 
festlegt werden, dass Nachrichten nach 
7 Tagen automatisch gelöscht werden. 
Auch bei anderen Messengern kann 
Vergessen der Vorrang gegeben werden 
oder ist Standard wie bei Snapchat. Will 
man bestimmte Daten bewahren, ohne 
Erb*innen Zugriff zu geben, können auf 
dem Smartphone Apps wie LOCKED Bil­
der oder Videos verschlüsseln. Auf dem 
Computer kann z.B. mit AxCrypt ein Ord­
ner verschlüsselt werden oder mit BitLo­
cker ein USB-Stick.

Nur wichtige Zugänge  
weitergeben

Wir legen ständig neue Benutzerkon­
ten an, wechseln Passwörter oder Ge­
räte. Da nur bei wenigen Diensten, z.B. 
bei Facebook, eingestellt werden kann, 
was mit den Daten nach dem Tod ge­
schehen soll, müssen Zugänge selbst 

an Erb*innen weitergegeben werden. 
Eine Liste über alle Zugänge aktuell zu 
halten, gelingt nur wenigen. Auch Pass­
wortmanager wie Keepass werden sel­
ten genutzt. Der Rat ist daher, nur wich­
tige Zugänge weiterzugeben, über die 
meist alle anderen wiederhergestellt 
werden können, z.B. über gespeicherte 
Passwörter im Browser oder die Pass­
wort-Vergessen-Funktion. Hat jeder Zu­
gang ein eigenes Passwort, muss dies 
nicht regelmäßig geändert werden. Zu 
jedem Zugang sollten auch Antworten 
auf Sicherheitsfragen und Informatio­
nen zur Zwei-Faktor-Authentifizierung 
notiert werden. 

Wichtige Zugänge:

	■ Passwort für den Computer
	■ Passwörter und Wiederherstellungs­
schlüssel für verschlüsselte Festplat­
ten (intern/extern)
	■ Passwort, Pin und/oder Wischcode für 
das Handy
	■ Handynummer, Pin und Puk für die 
Sim-Karte
	■ Google-, Apple- und Microsoft-Account
	■ E-Mail-Accounts
	■ Social-Media-Accounts
	■ Masterpasswort für den Passwortma­
nager und Zugriff auf die Datei
	■ Andere Accounts mit wertvollen Unter­
lagen oder Erinnerungen
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Diese Liste sollte zu Lebzeiten einer Ver­
trauensperson gegeben oder so hinter­
legt werden, dass sie im Todesfall gefun­
den wird. Die Papierform ist hierfür die 
beständigste, ein Formblatt kann hier 
heruntergeladen werden: http://bit.ly/
passwortzettel Ein wiederkehrender 
Termin erinnert daran, die Liste aktuell 
zu halten. Mit einer Vollmacht ist Ihre 
Vertrauensperson auch rechtlich be­
fugt, sich um Ihren digitalen Nachlass 
zu kümmern. Ein Muster gibt es bei der 
Verbraucherzentrale 
http://bit.ly/vollmacht-nachlass. 

Wünsche hinterlassen

Notieren Sie allgemein oder zu jedem 
Zugang, wie Ihre Vertrauensperson mit 
den Daten verfahren soll. So können 
Ihre Wünsche berücksichtigt werden 
und Sie unterstützen Ihre Hinterblie­
benen erheblich. Z.B. können Sie Ihr 
Einverständnis geben, dass alle Daten 
gesichtet werden dürfen. Oder Sie ge­
ben die Erlaubnis, dass Fotos betrach­
tet werden dürfen, Social-Media-Profile 
bewahrt, WhatsApp-Nachrichten aber 
gelöscht werden sollen.

Portale zur Nachlass- 
verwaltung

Portale wie memoresa organisieren 
digitale Daten schon zu Lebzeiten und 
agieren im Todesfall den Wünschen der 
Verstorbenen entsprechend. Sie benöti­
gen aber auch Pflege und sollten in den 
digitalen Alltag integriert werden. In der 
Vergangenheit hatten Portale zur Nach­
lassverwaltung häufig eine kürzere Le­
benszeit als deren Nutzer*innen. Es ist 
zu hoffen, dass hier zukünftig stabile Ge­
schäftsmodelle Sicherheit bieten.

Was tun im Trauerfall?

Im Trauerfall sollten Erb*innen nicht vor­
schnell löschen und auch die Handynum­
mer zunächst behalten. Das E-Mail-Kon­
to kann z.B. zur Wiederherstellung an­
derer Accounts entscheidend sein, die 
Handynummer um WhatsApp-Verläufe 
zu sichern oder für Zwei-Faktor-Authen­
tifizierungen. Erb*innen sollten einige 
Wochen nach dem Todesfall in Ruhe 
überlegen, welche Dokumente gesichert 
werden müssen, welche Erinnerungen 
sie bewahren möchten und was gelöscht 
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oder vergessen werden kann. Allzulange 
warten sollte man jedoch nicht, da vie­
le Accounts bei Inaktivität automatisch 
gelöscht werden. Unsterblich machen 
uns digitale Daten also nicht, aber mit 
der richtigen Vorsorge können sie eine 
wertvolle Ressource für die Trauer und 
Erinnerung der Hinterbliebenen sein.      
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